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Station 9

Â»Nur der Kameramann wird eingelassen. FÃ¼nfzehn Minuten!Â« In diesem Augenblick erkannte sie die Aus- weglosigkeit der Lage. Â»Das wird tÃ¶dlich endenÂ«, ... 
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Kapitel 1 Wien »Die üblichen Spinner«, sagte jemand hinter ihnen. »Die hätten damals auch gegen die Erfindung des Rads protestiert.« Jamie blieb abrupt stehen. Chris verlor um ein Haar das labile Gleichgewicht auf den High Heels. Ihr Kommentar war noch nicht spruchreif, da lagen sich die beiden Männer lachend in den Armen. »Nick, Gosh! Alter Schwede! Was hast du hier verloren?« »Ich bin auch Mediziner, schon vergessen?«, lachte der Fremde. Nicks Begleiterin, ebenso verwundert über die ungestüme Begrüßung, wechselte einen amüsierten Blick mit ihr. Die Männer schien nicht im geringsten zu stören, dass sich das Volk am Eingang zum Billrothhaus am Schottentor zu stauen begann. Die Transparente rückten näher, die Schlachtrufe der Demonstranten wurden lauter: 4



»Gentechnik Nein!«, »Pfuscht nicht an unseren Genen herum!«, »Spielt nicht Gott!« Eine Gruppe junger Leute, die sich vom Fußballstadion hierher verirrt haben mussten, begann dröhnend auf ihren Tröten zu blasen. Kontraproduktiv, dachte sie. Niemand verstand mehr, was die aufgebrachte Menge skandierte. Die beiden Männer hatten vergessen, was um sie herum geschah. Nicks Begleiterin, ungefähr in ihrem Alter, groß und doch zierlich, als schwebte sie, prominente Nase im Gesicht aus ›Tausendundeine Nacht‹, zog sie ungeniert aus mit ihren dunklen Augen. Ohne von ihr abzulassen, klopfte sie Nick auf die Schulter. »Willst du uns nicht vorstellen?« Jamie kehrte in die Gegenwart zurück. »Ich denke, das sollten wir besser drinnen im Foyer tun.« Seine Bemerkung brach den Bann. »Ausgezeichnete Idee«, sagte sie aufatmend wie nach einer unblutig endenden Festnahme. 5



Über dem Eingang prangte ein Transparent, das die Kongressteilnehmer mit goldenen Lettern in der internationalen Sprache der Wissenschaft willkommen hieß: Welcome to the 1st Vienna Congress on Medical Genetics. Einige Demonstranten verstanden das als Einladung, worauf die Wiener Polizei bewies, dass auch sie im Zeitalter der Globalisierung angekommen war und die ungebetenen Gäste mit roher Gewalt zurückdrängte. Namensschild am Jackett, Sektglas in der Hand, stellte Nick sich und seine Begleiterin vor. Dr. Niklaus von Matt, stand auf seinem Schild. Ein Mediziner wie ihr Ehemann Jamie, was sonst. »Diese bezaubernde Dame ist Dr. Mona Saatchi, die wichtigste Stütze meiner Klinik«, sagte er stolz, als hätte er sie erschaffen. Sein Gesicht strahlte dabei noch heller, der Mund lächelte sein ansteckendes Lächeln. Er würde das freundliche Gesicht selbst dann nicht verlieren, wenn sich sein Fallschirm nicht öffnete, schätzte sie. 6



»Mona ist ein Geschenk des Himmels«, fügte er hinzu. »Manchmal zweifle ich, ob es mich noch braucht im OP.« »Habe ich mich auch schon gefragt«, grinste Mona. »Dr. Christiane Roberts«, las sie laut von ihrem Namensschild. Sie gab ihr die Hand und hielt sie fest, bis Jamie einfiel, auch sprechen zu können. »Das ist Chris, meine bessere Hälfte.« »Jamie Roberts, der Einsiedler, hat geheiratet!«, platzte Nick heraus. »Nicht zu fassen.« Zu ihr gewandt, murmelte er. »Wie konnten Sie nur auf den hereinfallen?« »Er kocht sehr gut.« »Das erklärt natürlich alles.« Das verbale Techtelmechtel endete abrupt mit dem Aufruf an die verehrten Referenten, sich bitte in der kleinen Bibliothek zur Besprechung einzufinden. »Das gilt wohl auch für mich«, seufzte Jamie. »Darf ich euch allein lassen?« »Gerne«, antwortete Mona etwas zu schnell. 7



Zu dritt suchten sie freie Plätze in den vorderen Reihen des Festsaals. Hin- und hergerissen zwischen Fluchtreflex und dem Verlangen, mehr über die freche Mona zu erfahren, setzte Chris sich neben sie. »Doktor von Matt!« Nick, noch im Gang stehend, drehte sich überrascht um. »Ja – kennen wir uns?« »Und ob!« Im nächsten Atemzug hatte der Unbekannte Nick im Würgegriff. Seine Pistole zielte auf die Schläfe des Arztes. »Sie tun jetzt genau, was ich sage«, zischte ihm der Angreifer ins Ohr. Allmählich begriffen die Umstehenden, was sich abspielte. Mona sprang entsetzt auf. »Ruhig bleiben. Setzen Sie sich«, befahl Chris. Sie gehorchte mechanisch, mit offenem Mund auf die Waffe starrend, als wäre die auf sie gerichtet. Wie durch eine Explosion in Zeitlupe stoben die Teilnehmer auseinander. 8



Einzelne Schreckensrufe, gefolgt von spitzen Schreien trieben auch die weiter entfernt Sitzenden von den Stühlen. Im Nu gab es kein Durchkommen mehr am Ausgang. Ein Schuss peitschte durch den Saal. Jede Bewegung erstarrte. Totenstille. »Niemand verlässt den Saal!«, rief der Unbekannte. »Alle mal herhören. Dr. von Matt hat euch etwas zu berichten.« Während sie die Polizei heimlich auf dem Handy alarmierte, wie viele andere wohl auch, beobachtete Chris, wie der Angreifer Nick nach vorn vor ein Mikrofon zerrte. »Einschalten!«, befahl er. Zwei Uniformierte tauchten auf der Galerie auf. Ein weiterer Schuss vertrieb sie augenblicklich. Chris identifizierte sich leise als Kommissarin des deutschen Bundeskriminalamts, schilderte kurz die Lage und ließ die Leitung offen, damit die Kollegen in der Wiener Einsatzzentrale mithörten, was im Billrothhaus vor sich ging. Eingreifen kam nicht infrage. Der Unbekannte schien zu allem ent9



schlossen. In seinem Magazin befanden sich noch sechs weitere Patronen, falls sie sich nicht täuschte – und ihre Glock lag im Hotelsafe. Mona regte sich nicht mehr. Zur Salzsäule erstarrt, als hätte sie aufgehört zu atmen, fixierte sie die Waffe an Nicks Schläfe. Eine Rückkoppelung gab das Zeichen, dass das Mikrofon eingeschaltet war. »Wer sind Sie – was wollen Sie?«, fragte Nick scheinbar ruhig. »Schnauze!« Kein Wiener. »Das Fernsehen soll das aufzeichnen. Ich will, dass dies in alle Welt verbreitet wird, um die Leute zu warnen. Dr. von Matt wird hier und jetzt seine Seele erleichtern und beichten. In zwanzig Minuten will ich einen Kameramann des ORF sehen.« Chris gelang es, ein Foto zu schießen. Der Geiselnehmer befand sich allerdings zu weit weg für eine gute Aufnahme. Vielleicht könnten die Wiener Techniker trotzdem ein Porträt herausarbeiten, um ihn zu identifizieren. 10



»Kennen Sie den Mann?«, fragte sie Mona. Die Scheintote reagierte nicht. Alle Augen richteten sich auf den Herrn im Maßanzug, der sich dem Geiselnehmer zu nähern wagte. Sie verstand nicht, was er sagte. Die Antwort tönte umso deutlicher aus den Lautsprechern: »Achtzehn Minuten!« Der Anzugtyp, einer der Organisatoren, wie sie vermutete, wich zurück, Telefon am Ohr. Das rote Gesicht glänzte vom Schweiß. Am Ausgang des Festsaals entstand Bewegung. »Niemand verlässt den Saal!« Ein Schuss Richtung Tür versetzte auch Chris für kurze Zeit in Schockstarre. Noch fünf Schuss. Niemand unternahm einen weiteren Fluchtversuch. »Nur der Kameramann wird eingelassen. Fünfzehn Minuten!« In diesem Augenblick erkannte sie die Ausweglosigkeit der Lage. »Das wird tödlich enden«, sprach sie leise ins Handy. 11



Die Zeit gefror. Die Stille im Saal erschwerte das Atmen. »Fünf Minuten!« Kurz danach verkündete eine laute, feste Stimme an der Tür: »Der Herr vom ORF ist jetzt da.« »Herkommen, langsam! Ich will die Hände sehen!« Ihr geschultes Auge bemerkte die Bewegung hinter der Brüstung oben auf der Galerie und sie wusste: Ihre Bemerkung war bei den Einsatzkräften angekommen. Der Geiselnehmer konnte kein abgebrühter Profi sein, eher ein Verzweifelter, der aus seiner Sicht noch etwas richtigstellen musste. Dieser Auftritt würde sein letzter sein. Er wusste es und sie und die Kollegen des Wiener SEK auf der Galerie ebenso. Der Kameramann brachte sich in Stellung. »Kann's endlich losgehen?« »Augenblick.« Der Kameramann änderte die Position, um den Geiselnehmer besser ins Bild zu bekom12



men. Dabei verrutschte seine Weste. Chris sah das Schulterhalfter im selben Augenblick wie der Angreifer. Ihr stockte der Atem. »Ein Bulle!« Die Hand mit der Pistole schnellte in Richtung des falschen Kameramannes. Der dumpfe Knall aus der Waffe des Scharfschützen auf der Galerie ging beinahe unter im kollektiven Aufschrei. Der Geiselnehmer sank zu Boden. Im nächsten Atemzug umstellten Männer des Einsatzkommandos Täter und Opfer. Notarzt und Sanitäter eilten herbei. Allmählich kehrte Leben in den Festsaal zurück. Chris sprang auf, wollte zu Nick. Mona blieb sitzen. Sie zitterte am ganzen Leibe, stand offensichtlich unter Schock. Chris ließ sich wieder in den Sessel fallen, legte den Arm um sie und zog sie sanft zu sich. »Es ist vorbei«, flüsterte sie. Jamie stürzte herbei. »Mein Gott, seid ihr O. K.? Die haben uns nicht in den Saal gelassen. Was ist – wo ist Nick?« 13



Der Name ihres Kollegen belebte Mona. Sie erhob sich. »Ich muss mit ihm sprechen.« Chris hielt sie zurück. »Ich glaube, das geht jetzt nicht. Die Polizei braucht seine Zeugenaussage.« Sie ließ sich nicht aufhalten. »Verwirrt«, murmelte Jamie. »Der Schock. Ich sollte sie jetzt nicht allein lassen.« Sie drückte und küsste ihn. »Die Wiener Kollegen werden auch mit mir sprechen wollen. Wir sehen uns im Hotel.« Abends stand Chris ratlos vor dem spärlich bestückten Kleiderschrank im Hotelzimmer. »Muss es unbedingt das nobelste Lokal sein?«, fragte sie Jamie. Er löste den Blick vom Panorama des abendlichen Museumsquartiers. »Vor allem soll es Wiens beste Küche bieten – und da bin ich heikel. Das weißt du.« »Ich habe trotzdem nichts anzuziehen.«



14



Er lachte. »Diesen Satz wollte ich schon immer aus deinem Mund hören, Frau Hauptkommissarin.« »Mach dich nur lustig über mich. Ich hoffe, dein Fisch wird zäh wie Leder und versalzen.« »Ich esse doch keinen Stockfisch.« Ihre Laune besserte sich ein wenig beim Gedanken ans Dinner mit Mona, um sogleich wieder in Verzweiflung umzuschlagen. Wie das arme Mädel aus der Vorstadt würde sie neben der schönen Orientalin wirken. Was war los mit ihr? Sie kannte sich selbst nicht mehr. Durch die Begegnung mit Mona war sie zur hohlen Tussi mutiert, nur auf ihr Äußeres bedacht und nie damit zufrieden. Immerhin ein ganz neues Gefühl. Sie wandte sich wieder dem Schrank zu. »Also was jetzt?« Jamies Handy unterbrach die fruchtlose Konversation. Sie griff blind in den Schrank. Das Blaue mit dem Spitzenshirt war eigentlich fürs romantische Picknick auf dem Riesenrad 15
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IBC-Station IBC-Station Station IBC Estación IBC 

Um das Beschicken, Lagern und Abfüllen der Auffangwanne / des Lagersystems zu erleichtern, sollte das opti- onal lieferb
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Station One Station Two Station Three Time: Division Coach's Name 

12:00 Noon. U8B. Maro Magallon. U8B. Wilson Trujillo. U8B. Jose Torres. 12:10 PM. U8B. Gabriel Gutierrez. U8B. Claudia L
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KTC-Station KTC-Station Station KTC Estación KTC 

IBC tap. Bac de soutirage. Pivotes para colgar. 3 Standrohr. Tube. Support ... Die Allgemeine Betriebsanleitung für Lage
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College Station, TX College Station, TX 

*Isaac, estudiante internacional de la India, hizo amistades fácilmente en “La hora del Chai”, un programa del Ministeri
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College Station, TX 

TX. *Isaac, estudiante internacional de la India, hizo amistades fácilmente en “La hora del Chai”, un programa del Minis
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station bulletin book pdf 

STATION BULLETIN BOOK PDF - Are you looking for Ebook station bulletin book PDF? You will be glad to know that right now station bulletin book PDF is ...
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KB200 Baby Changing Station 

Use a 7/32â€� (5 mm) masonry drill bit for the pilot hole until you hit the stud. Change bit to 1/8â€�. (3 mm) regular d










 


[image: alt]





satellite tv station 

diferentes ofertas a clientes calificados de telco y que vivan en unidades de vivienda multifamiliar.TÉRMINOS DEL SERVIC
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Moorefield Station ES 

Page 1. Field 1. Field 2. Moorefield Station ES. 22325 Mooreview Pky. Ashburn, VA 20148.
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Gas Station brochure - Spanish 

CARACTERÍSTICAS. Principio de funcionamiento. Termoconductividad. Cámara de ionización. Caudal de gas. 100-700 cc/min (5
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SIGGENTHAL STATION BÜRO- UND GESCHÄFTSHAUS 

E. N. TH. A. LER. STR. A. S. SE. STANDORT. Im Ortsteil Siggenthal Station, politische Gemeinde. Würenlingen, unmittelbar in der Nähe der. Gemeindegrenze ...
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Electric Vehicle Charging Station 

Retire los 8 tornillos de cabeza Torx y después levante la cubierta para retirarla (Figura 3). Desconecte los conectores
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2.1Audio Docking Station - UserManual.wiki 

users should have the following information handy when calling or emailing the service team: (i) a copy ... This warrant
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Milton Sports Centre Milton Station 

ONTARIO S. T NOR. TH. 25. 22. 7. N. IA. FARMS. CO. M. M. ERC. IA. L ST. BR. ONTE ST SOUTH. Milton. Sports Centre. Milton
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VX-1 Internet Conference Station 

LautstÃ¤rkeregelung, Stummschaltung per. Tastendruck und ... Oder machen Sie, falls Sie das iPhone verwenden, einfach einen ganz normalen Anruf. Die VX-1.
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*/%&9 & */ 9 &9 

sing spindle spind BOTTOM. TT. OTTOM drilling lling unit for vertical face drilling,. Position. Posi. (Y) manual setting ting from 5V40 mm. sockelfÃ¼ÃŸe. ckelfÃ¼ÃŸe soc.
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9 '9 9 

15 oct. 2018 - (doce us) de. cualquie.ra. de los cc rt icipant..es en un procedi mient.: •c. , udic ia.l con cobertura e
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9:9 9 - Minsa 

8 feb. 2017 - Vigilancia de inmunoprevenibles en las regiones de frontera y turismo para SR y SRC en Madre de Dios y Tum
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9 &9 

Die Maschine ine. M ist optional tional auch ausrÃ¼stbar aus ar mit 2 horizontalen ntalen horizon. EinspindelVBohreinheiten. pindelVBo. Einsp einhe te eiten fÃ¼r ...
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Jump Starter Power Station Teardown 

17.06.2017 - Einige haben Wechselstrombuchsen, die einen DC / AC-. Wandler erfordern, die teurer als ein AD / DC-Wandler ist.. Jump Starter Power ...
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Station 2-Claudia Lebbing-pdf 

Martha, ihre Tagesmutter, stand in der KÃ¼che und deckte den FrÃ¼hstÃ¼ckstisch. Stellas Eltern hatten Martha schon eingestellt, bevor Stella auf die Welt kam.
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Bases concurso Next Station - EITB 

16 dic. 2016 - 2.2. Los vídeos deberán presentarse en cualquiera de las lenguas oficiales de la. Comunidad Autónoma de E
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Estacion Meteorologica Meteorological Station Harcourt 

Get free access to PDF Estacion Meteorologica Meteorological Station Harcourt School Publishers Villa Cuentos at our. Eb
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Station 2-Claudia Lebbing-pdf 

lenruhe mit seinem Schlüssel mehrere parkende. Autos. Es war erbärmlich, dennoch ... Hamburg zu einem Konzert von Lady Gaga fuhr. Überhaupt waren ihre ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














